
Gründach mit einer Substratschichtdicke von mindestens 20 Zentimetern und Einsatz von Wasserreten-
tionsboxen als Drainelemente; zusätzlich Speicherung des Niederschlagswassers durch Drossel möglich, je 
nach Anforderung nutzbar als dauerhafter Wasserspeicher beziehungsweise temporär als Rückhalteraum 
zur Abflussverzögerung; idealerweise intelligente Ablaufdrossel (App-gesteuert). Bei Vorhersage eines 
Regenereignisses, welches die Speicherkapazitäten in den Retentionsboxen überschreitet, wird nur so viel 
Regenwasser wie notwendig vorher abgeführt, um den bevorstehenden Niederschlag komplett zurückzu-
halten. Strukturreiche Vegetation mit Kraut-Gras-Bewuchs.

Spezial-Dach –   
Standard-Gründach  
extensiv (20 cm Substrat) 

Photovoltaik Nicht vorgesehen

Regenwasser
management

Annäherung an natürlichen Wasserkreislauf, da hohe Verdunstungsleistung  
bei feuchtem Substrat. Aufgrund des Drosselabflusses Gewährleistung hoher  
bzw. maximaler Wasserverfügbarkeit auch während Trockenperioden. Reduktion 
des Trinkwasserverbrauchs, da wenig bis keine Bewässerung notwendig ist.  
Die programmierbare Drossel reduziert die Abflussgeschwindigkeit und leistet 
damit einen Beitrag zum Überflutungsschutz.

Biodiversität Die Substratschichtdicke von 20 Zentimetern ermöglicht es einigen Pflanzenarten 
zu wachsen. So können strukturreiche Pflanzbestände entstehen. Dadurch ist auch 
das Nahrungsangebot für Insekten gut. Höhere Substratstärken würden eine relativ 
freie Pflanzenwahl ermöglichen und wären daher noch besser für die Biodiversität. 
Sonnige Standorte können artenreiche Tier- und Pflanzenbestände beherbergen. 
Wegen guter Wasserspeicherfähigkeit sind die Substrate für Insekten i. d. R. nicht 
als Nistplatz und zur Überwinterung geeignet. Weitere Habitatelemente wären  
erforderlich, um den Bedarf an Nist- und Überwinterungsplätzen zu decken. 

Stadtklima Hoher Blattflächenindex und Vegetationsbedeckungsgrad durch strukturreiche Be-
pflanzung (Gras-Kraut, Stauden). Bestmögliche Besonnung der Vegetation und da-
durch sehr hoher latenter Wärmestrom („Verdunstungskühlung“) zur Reduktion der 
städtischen Wärmeinsel. Gewährleistung hoher bzw. maximaler Wasserverfügbar-
keit und damit Erhalt eines hohen latenten Wärmestroms auch während Trocken
perioden. Zudem optimale Niederschlagswasserzufuhr und Verteilung im Substrat.

Beispiele für eine blütenreiche extensive Dachbegrünung



Technische Daten 

Zielwert Masterplan 
solares München (20 
Prozent Modulflächen 
bezogen auf die 
Grundstücksfläche1)

– Gesamtlichtanteil 
auf der Substrat-
oberkante (Sollwert 
min. 30 Prozent)

Keine Einschränkung

Substrathöhe Min. 20 cm (pflanzenverfügbares 
Wasser von ca. 60 l/m² unter Annahme 
von 30 Prozent nutzbarer Feldkapazität)

Abstand Modul-
unterkante Substrat-
oberkante

–

Spitzenabflussbeiwert Nach den FLL -Dachbegrünungsricht
linien/nach Tabelle 9 DIN 1986-100 
bei 20 cm Substrat cs = ca. 0,3; durch 
zusätzliche Retentionsschicht cs =  
ca. 0,2

Wasserretention Zusätzliche Wasser-
Retentionsbox notwen-
dig, um hinreichenden 
Gesamtwasserspeicher  
für Trockenperioden zu 
erreichen.

Habitatmodule Möglich
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1) Auf Siedlungsflächen, die als Wohnbauflächen, Industrie- und Gewerbeflächen, als Flächen gemischter Nutzung und Flächen besonderer funktionaler Prägung ausgewiesen 
sind, gilt ein Richtwert von 20% PV-Modulfläche bezogen auf die Grundstücksfläche. 40% der Siedlungsfläche können dabei unberücksichtigt bleiben, da an vielen Stellen z. B. 
Denkmalschutz oder sonstige zwingende stadtplanerische Belange der PV-Nutzung entgegenstehen.

Städtebau/Ästhetik Retentionsbox optisch nicht sichtbar, da unterhalb der Substratschicht; Gründach ent-
sprechend Vorgaben. Bezüglich der Höhenentwicklung und Gestaltungsleitlinien keine 
Einschränkung zu erwarten.

Pflege und Wartung Pflege Gründach erfolgt i.d.R. durch ein bis zwei Pflegegänge pro Jahr.  
Bzgl. Retentionsbox/Drossel  Wartung und Reinigung gemäß Herstellerangaben.

Besondere Merkmale Bereiche mit ungünstiger bis weniger günstiger bioklimatischer Situation.

Variationen

Intensives Gründach Dach mit intensiver Dachbegrünung mit min.  
40 Zentimetern Substratschichtdicke, wie große 
Sträucher, Stauden und kleine oder mittelgroße 
Bäume; dadurch höherer Blattflächenindex und 
höhere Verdunstungsraten (latenter Wärmestrom).

Dachgarten Anbau von Gemüse, Beerensträuchern und kleinen 
Obstbäumen. Hohe Aufenthaltsqualität durch  
verschattete Bereiche (z. B. semi-transparente PV-
Pergola, begrünte Pergola oder Kombination daraus). 

Hinweis: Für Regenwassermanagement und Stadt-
klima ist diese Variante besonders förderlich. 

Fazit Extensives Gründach mit hoher Wasserspeicherkapazität, um auch längere Trocken- 
zeiten zu überdauern. Für im Substrat nistende Insekten aufgrund der hohen Wasser-
speicherkapazität nicht geeignet.


